
Das ist Warkens Expertenkommission

Bundesgesundheitsministerin Nina Warken (CDU) steht unter Druck: Sie

muss die Finanzlage der gesetzlichen Krankenversicherung in den Griff

bekommen, um die Belastung für die Beitragszahler nicht ausufern zu

lassen. Heute präsentierte sie die Mitglieder der Kommission, die bis zum

Frühjahr erste Reformvorschläge erarbeiten soll.
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GKV-Finanzreform

Nina Warken mit zwei Mitgliedern der neuen Kommission: die Professoren Michael Laxy und

Gregor Thüsing. (Foto: IMAGO/ dts Nachrichtenagentur)



Wer in Deutschland gesetzlich krankenversichert ist, muss dafür immer
tiefer in die Tasche greifen. Auch Anfang des kommenden Jahres droht
wieder ein Anstieg der Beitragssätze. Die Bundesregierung ist zum
Handeln gezwungen: Gesundheitsministerin Nina Warken (CDU) muss
einen Vorschlag für Reformen erarbeiten, um die GKV-Finanzen in den
Griff zu bekommen.

Zu diesem Zweck setzt die Ministerin eine Kommission ein, die bis zum
Frühjahr erste Vorschläge vorlegen soll. Heute stellte sie in Berlin die zehn
Expertinnen und Experten vor, die ihre GKV-Finanzreform vorbereiten
sollen:

Dagmar Felix (Professorin für Öffentliches Recht mit dem

Schwerpunkt Sozialrecht, Universität Hamburg)1

Ferdinand Gerlach (Professor für Allgemeinmedizin und Direktor

des Instituts für Allgemeinmedizin, Johann Wolfgang Goethe-

Universität Frankfurt am Main)
2

Wolfgang Greiner (Professor für Gesundheitsökonomie und

Gesundheitsmanagement, Universität Bielefeld)3

Michael Laxy (Professur für Public Health und Prävention,

Technische Universität München)4

Jonas Schreyögg (Professor für Management im

Gesundheitswesen, Universität Hamburg)5

Leonie Sundmacher (Professorin für Gesundheitsökonomie,

School of Medicine & Health, Technische Universität München)6

Gregor Thüsing (Professor für Arbeitsrecht und Direktor des

Instituts für Arbeitsrecht und das Recht der sozialen Sicherheit,

Rheinische Friedrich-Wilhelms-Universität Bonn)
7

Verena Vogt (Professorin für Quantitative Versorgungsforschung,

Universitätsklinikum Jena)8

Eva Winkler (Onkologin und Professorin für Translationale

Medizinethik, Universität Heidelberg)9



„Die gesetzliche Krankenversicherung steht vor historischen
Herausforderungen“, sagte Warken vor Journalisten. Die Bevölkerung
habe sich an Beitragssteigerungen gewöhnen müssen – diesen Kreislauf
wolle die Regierung nun durchbrechen. Dafür brauche es „tiefgreifende
Reformen“, kündigte die Ministerin an. „Alle Einnahmen und Ausgaben
müssen auf den Prüfstand.“ Einzelmaßnahmen wollte Warken zu diesem
Zeitpunkt nicht diskutieren und bewerten. „Wir nehmen uns Zeit und
schnüren ein Paket“, sagte sie. 

Vorgesehen ist demnach ein zweistufiges Verfahren: Im Frühjahr erwartet
Warken einen ersten Bericht der Kommission mit Vorschlägen für
kurzfristig wirksame Maßnahmen. Bis Ende 2026 sollen Ideen für
strukturelle Anpassungen auf dem Tisch liegen. Die Kommission werde
„frei von politischer Einflussnahme“ arbeiten, betonte Warken. Im Zuge
der Beratungen werden auch die Leistungserbringer in Fach- und
Expertengesprächen ihre Perspektiven einbringen können.

© Deutsche Apotheker Zeitung

Amelie Wuppermann (Professorin für Volkswirtschaftslehre,

insbesondere Finanzwissenschaft, Universität Bayreuth)10
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